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Moldawien leidet unter hoher Arbeitslosig-
keit und sinkendem Wirtschaftswachstum. 
Vor diesem Hintergrund unterstützt die DEZA 
ein Projekt, das jungen Arbeitssuchenden Al-
ternativen zur Emigration bietet und zur Ver-
besserung der wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen beiträgt. Sie setzt sich für Reformen 
ein, um die Qualifikation der Arbeitskräfte 
und das Investitionsklima zu verbessern. Ziel 
ist es, eine marktorientierte Ausbildung zu 
fördern und Privatunternehmen bei der Schaf-
fung neuer Arbeitsplätze zu unterstützen. 

Moldawien hat mit grossen wirtschaftlichen Proble-
men zu kämpfen. Das Wirtschaftswachstum wird seit 
mehreren Jahren hauptsächlich durch die Rücküber-
weisungen der Emigrantinnen und Emigranten ge-
speist. Diese ziehen ihre Familien jedoch vermehrt in 
die Gastländer nach, so dass die Geldflüsse zurück-
gehen. Infolge dieses «beschäftigungslosen» Wachs-
tums ist die Erwerbsquote von 55% im Jahr 2000 auf 
41% im Jahr 2016 gesunken. Eine der grössten Her-

ausforderungen im Hinblick auf die Armutsreduktion 
ist die ausserordentlich hohe Jugendarbeitslosigkeit. 
Aufgrund fehlender Geschäfts- und Beschäftigungs-
möglichkeiten arbeiten 26% der erwerbstätigen Be-
völkerung und 68,5% der Jungen zwischen 15 und 
24 Jahren im Ausland oder möchten emigrieren. 
Die Abwanderung führt zu einem Verlust von Hu-
mankapital, Know-how und Innovationskraft. Zwei 
Haupthindernisse hemmen die wirtschaftliche und 
soziale Entwicklung Moldawiens:

1) Der Mangel an genügend qualifizierten Arbeits   
kräften;
2) Das schlechte Investitionsklima.

MARKTORIENTIERTE AUSBILDUNG 

Die DEZA unterstützt das Programm « Sustainable 

Economic Development » der GIZ. Im Jahr 2014 wurde 
das duale Berufsbildungsprogramm «dual Vocatio-
nal Education and Training (dVET)» eingeführt. Fünf 
Firmen, die 190 Arbeitsplätze anboten, entschieden 
sich für dieses System. Im Jahr darauf waren es be-
reits 49 Unternehmen und 860 Arbeitsplätze. Bis 
jetzt konnten 1900 Arbeitsplätze geschaffen wer-
den, 4000 weitere sind geplant. 
Ziel ist eine Erwerbsquote von 44% im Jahr 2021. 
Das Projekt legt besonderes Augenmerk auf benach-
teiligte und ausgegrenzte Bevölkerungsgruppen: 
Landbevölkerung, Frauen, Jugendliche, zurückge-
kehrte Migrantinnen und Migranten sowie ethnische 
Minderheiten. Die DEZA hat in diesem Bereich die 
Federführung inne. Sie setzt sich dafür ein, dass die 
Modalitäten der Zusammenarbeit zwischen Arbeit-
gebern, Arbeitssuchenden, Arbeitsvermittlungen, 
Bildungseinrichtungen und Behörden geregelt wer-
den. Sie engagiert sich für eine stärkere Einbindung 
des Privatsektors bei der Entwicklung von Ausbil-
dungsprogrammen, wobei sie sich auf die Erfolgsfak-
toren des Schweizer Berufsbildungssystems stützt.
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Von Berufsleuten ausgebildete junge Menschen können direkt nach Abschluss ihrer Ausbildung in der Wirtschaft 
eingesetzt werden. © GIZ, Marin Cernea



Wiederbelebung des Arbeitsmarkts in Moldawien 2018

INVESTITIONSFÖRDERUNG

Die Förderung der Kompetenzen junger Menschen ist 

wichtig und notwendig, aber es braucht auch eine Wirt-

schaft, die Arbeitsplätze anbietet. Die DEZA fördert die 

Entwicklung des Privatsektors, damit dieser gute Arbeits- 

und Lohnbedingungen bieten und so eine Alternative zur 

Emigration schaffen kann. Zur Verbesserung des unter-

nehmerischen Umfeldes und zur Förderung privater Inves-

titionen werden die öffentlichen Behörden ermuntert:

• Gesetzesreformen durchzuführen, um lokale und inter-

nationale Investoren anzuziehen;

• Die Kapazitäten der öffentlichen Institutionen zu stär-

ken, damit diese gute Dienstleistungen für die Investoren 

erbringen können.

DAS PROJEKT IN KÜRZE

Projekttitel
Sustainable Economic Development 

KONTEXT

Moldawien hat mit grossen wirtschaftlichen Proble-

men zu kämpfen. Das Wirtschaftswachstum wird seit 

mehreren Jahren hauptsächlich durch die Rücküber-

weisungen der Emigrantinnen und Emigranten 

gespeist. Diese ziehen ihre Familien jedoch vermehrt in 

die Gastländer nach, so dass die Geldflüsse zurückge-

hen. Infolge dieses «beschäftigungslosen» Wachstums 

ist die Erwerbsquote von 55% im Jahr 2000 auf 41% 

im Jahr 2016 gesunken.

ZIELE

Eine der grössten Herausforderungen im Hinblick auf 

die Armutsreduktion ist die ausserordentlich hohe 

Jugendarbeitslosigkeit. Mit dem Projekt soll die Er-

werbsquote bis 2021 auf 44% erhöht werden.

ZIELGRUPPEN

Arbeitslose Jugendliche, vor allem aus benachteiligten 

und ausgegrenzten Bevölkerungsgruppen: Landbe-

völkerung, Frauen, zurückgekehrte Migrantinnen und 

Migranten und ethnische Minderheiten.

FRÜHERE ERGEBNISSE

Über 50 Firmen, die 1050 Arbeitsplätze anbieten, ha-

ben sich für das duale Berufsbildungssystem entschie-

den. Bis jetzt wurden 1900 Arbeitsplätze geschaffen, 

4000 weitere sind geplant. 
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